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Ein Autogramm bitte."

Kommen Sie in meine Wohnung in Brüssel!"

Kleiner Bundesspiegel
(Zeitgenössische Fassung)

Personen: Der Sekretär des Verbandschafts¬
bundes (Sprecher)

Verbandsgenossen (Chor)
Ort der Handlung: Aula eines gröheren

Schulhauses. Vorne ein
Wandgemälde mit der Rütliwiese, links
ein Schlachtenbild, rechts ein
Spruch an der Wand (z. B. «Alle
für einen»)

Zeif: Heute. Generalversammlung mit
obligater Resolution am Ende.

Sprecher (mit Pathos):

Wohlan, so nenn ich Euch den Grund,
weshalb wir uns auf dieser Wiese trafen:
Wir feiern, Brüder, unsern lieben Bund,
den guten Schirm und unsern sichern Hafen.

Chor (innig bewegt):
Wir feiern heut den lieben guten Bund,
den guten Schirm und unsern sichern Hafen,

Sprecher (beschwörend):
Winkelried und Tellensprung,
unser Bund ist stets noch jung!
Und stark genug, uns stets zu unterstützen.
Der Bund ist da, dem Volk zu nützen!

Chor (kühn):
Der Bund ist da, dem Volk zu nützen
das Volk sind wir und uns zu unterstützen,

Sprecher (feierlich):
Guter Bund Du und Wir!
Wie es uns geht, so geht es Dirl
Schließen wir ein festes Band!
Reich uns, Bund, die reiche Hand!

Chor (verklärt):
Einer für alle, alle für einen,
der Bund für uns, oder für keinen!

Chor und Sprecher ab. Ein Zeitungsverkäufer
durchschreitet die Bühne ein paar mal kreuz
und quer und leiert mif teilnahmsloser Stimme:

Morgenblatt, Verbandschaffsbund
erläßt Resolution zur Stärkung der Volksrechte

I

(Zeitungsverkäufer ab. Vorhang.)
FINIS R. Zi.

Lieber Nebelspalterl
Meine Tante hat die Kunst des

Reisens noch nicht ganz erfaßt. Letzthin
saß sie im Leichtschnellzug Lausanne-
Zürich. Wir haften ihr eingeschärft, diesen

in Bern zu verlassen, da er in Burgdorf

nicht halte. Gehorsam stieg sie in
Bern aus, eilte in die Bahnhofhalle
hinüber und studierte den Fahrplan. Mit
Freuden bemerkte sie, daß schon in
zwei Minuten ein Zug Richtung Zürich
fährt, und in Gedanken die guten
Verbindungen der SBB lobend, hastete sie

die Treppen hinunter und hinauf auf den
Perron und stieg in den gerade
abfahrenden Leichtschnellzug ein! El.

Limerick*

Es war einst ein Mann der hieß Leim,
der putzte die Hosen daheim.
Dazu nahm er Benzin - -
und gleich waren hin
samt Herrn Leim auch Hose und Heim!

(* ein Limerick ist ein Spruch im obigen
Versmafj.) K.

Das sichere Urteil

«Sägmer ehrlech, wöörmenau globe
daß i dä Wage us zweiter Hand gehäuft
hett?» «Jo woher! I hett ehnder

tenggt, Du heigischten sälber gmacht!»
K,

Zweimal Café

In Arles fragen zwei Schweizer Aerzte
einen Einheimischen nach dem
berühmten (jetzt zerstörten) Café von
van Gogh. Er wisse nicht, antwortete
der Befragte, wo dieses Café sei, aber

er könne ihnen sagen, wo es Nes-Café

gebe! F- L

Iwei mal Räblus:
SICH H BERN

StOssihofstatt 15

Tel. 241688 Tel. 3 93 51

Iwei mal ganz primai

Zweimal Geist
Der »Nebelspalter" strömt Geist aus. Geist, in

Flaschen abgezogen, enthalten auch Cognac
Roffignac und Vermouth Jsotta (demi seel)

KongreB-Resfaurant

Auge und Gaumen
geniefjenl
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